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Das Wasser erwies sich als rein . In den Theekannen
fanden sich Spuren von Sublimat vor . Der Verdacht ei ->
ses Vergiftungsversuchs lenkte sich auf niemand . Die Un¬
richtigkeit der ersten Mitteilung ist durch schlechte Fassung
des ersten Telegramms zu erklären.

Aer Aufstand der Kereros
Munster (Hannover), 20. Juli . Vom hiesigen

Truppenübungsplatz wird am 28 . Juli eine neue Feld --
Ml gskompänie in Stärke von 300 Mann nebst
Pferden zur Einreihung in das Expeditio ns -i
korps in Südwestafrika abgehen .

Württemöergischer Landtag.
Stuttgart , 20. Juli . Me Versa ssungs kom -

Mission Hat in ihrer gestrigen Sitzung die zweite
Lesung des Verfassungsentwurfs durchgeführt
Und sich zum Schluß dahin verständigt , daß im Gegensatz
zu dem Ursprünglichen Beschluß ein schriftlicher Be¬
richt an das Plenum erstattet , daß ferner , ehe die
Verfassungsvorlage ans Plenum kommt, auch das Land -
tagswahlgesetz von der Kommission durchjberaten werden
soll, was man im Augenblick für unmöglich hält . Dar¬
aus ergiebt sich die Folge , daß sich das Plenum der
Aweitzen Kamsner in dieser Tagung mit der Verfassungs -
refornc nicht mehr beschäftigen, sondern nach einer Er¬
klärung des Ministerpräsidenten v . Breitling zu Beginn
der nächsten Woche (Momag ) bis zum Herbst vertagt
wird . Tie Verfassungskommission hat ihren erneuten
Zusammentritt auf Mitte September , spätestens 1 . Ok¬
tober in Aussicht genommen , zum Zweck der Feststellung
des Berichts über die seitherigen Beratungen und der Be¬
ratung des Landtagswahlgesetzes .

Tie gestrige zweite Lesung begann mit der Beratung
Über den Art . 26 des Entwurfs betr . das Budget -
recht . Hierbei wiederholten die Vertreter der Ritter¬
schaft ihre bekannten tu erster Lesung gestellten Anträge ,
die aber mit 12 gegen 3 Stimmen (Domkapitular Berg ,
Graf Uxkull , v . Seckendorfs) abgelehnt wurden . Hier¬
auf beriet man die Vorlage in ihrem ursprünglichen Auf¬
bau . Bei der Frage der Zusammensetzung der
ersten 'Kammer wiederholten die ritterschastlichen Ver¬
treter im wesentlichen ihre in der ersten Losung gestellten
Anträge . Es wurden indessen sowohl der Antrag , 8
Ritter statt 7 bezw. 6 in die erste Kammer aufznnehmen,
!als auch derjenige , die 3 Oberbürgermeister in die erste
Kammer zu verpflanzen , und der weitere , die berufsstzän--
hische Vertretung zu verstärken, abgelehnt . Es bleibt!
also bei den Beschlüssen der ersten Lesung , wonach
hie Regierungsvorlage in der Weise erweitert wird , daß
sich die Fahl der ritterschastlichen Vertreter von 6 auf
!7 erhöht und die berufsständische Vertretung aus zwei
Vertretern für Handel und Industrie , 2 für Landwirtschaft
und 1 für das Handwerk besteht . Bei der weiterenBe -
raiung erklärten alle Parteien , daß sie ihre in er¬
ster Lesung abgelehnten Anträge nicht wieder ho -,
len würden , da ein anderes Ergebnis der Abstimm¬
ung Nicht zu erwarten sei . Eine Ausnahme hiervon wur¬
de jedoch in zwei Punkten gemacht. Zu der Frage der
Unsatzvertreter, die an Stelle der Privilegierten treten
sollen, stellte der Wgeordnete Hieb er den Antrag :
Nnstatr des Kreisproporzes den Landes Proporz ein-
wsühren . Der Abgeordnete Keil beantragte , für dew
Kall des Festhaltens am Beschluß erster Lesung, wonach
17 Vertreter durch den Kreispropvrz zu wählen sind, die
Verteilung der 17 Vertreter auf die einzelnen Kreise
Picht in der Verfassung, sondern im Wahlgesetze zu
regeln. Dieser Antrag warte mit 14 gegen 2 Stimmen
Angenommen , erledigte sich aber später wieder durch die
Annahme des Antrags Hieber mit 9 gegen 7
Stimmen . IN der ersten Lesung war bekanntlich der An¬
trag Hieber abgelehnt worden . Dadurch , daß sich der
Nbg . Hraut der Volks- und der Deutschen Partei und
dem sozialdemvkratischjen Vertreter anschloß , wurde in
der zweiten Lesung die Mehrheit für den Antrag Hieber
erzielt. Ter Beschluß zweiter Lesung geht also dahin ,
daß zu den Vertretern der guten Städte , der Oberämtsr
Und der weiteren Abgeordneten der Stadt Stuttgart noch
17 Abgeordnete mittels Proporzes durch das gan¬
ze Land gewählt werden. Tie Gesamtzahl der Mitglie¬
der zweiten Kammer beträgt also 92 .

Ein auf Antrag des Abg . F . Haußm a n n in er¬
ster Lesung gefaßter Beschluß, wonach in dem Fall , daß
die staatsbürgerlichen .Rechte wegen politischer Verbrechen
Uder Vergehen entzogen sind, die Berechtigung znm Wäh¬
len wieder eintritt , wenn die Strafe vollstreckt oder der
Bestrafte begnadigt ist, wurde in zweiter Lesung wieder
fallen gelassen, da von der Regierung und von den Kom -
Uiissionsmitgliedern die Auffassung vertreten wurde , er
siehe im Widerspruch nrit dem modernen Strafrecht . Wei¬
ter wurde in den Debatten noch einmal ans das Ver¬
fahren bei der Wahl der Abgeordneten dev
Oberämter und der guten . Städte zurückgegriffen. Von den
titterschaftlichen Vertretern wurde die Wiederherstellung
des Regiernngsentwurfs (romänisches Wahlverfahren ) be-
dntragt . Gegen den in erster Lesung zum Beschluß er¬
hobenen Antrag Kiene, wonach nur ein Wahlgang statt -
finden und irr diesem die relative Mehrheit entscheiden
soll unter der Bedingung , daß der Gewählte mindestens
den dritten Teil der abgegebenen Stimmen erhalten hat ,
kandte sich Staatsrat v . Fleischhauer : Es müsse doch auch
bestimmt werden, was zu geschehen habe, wenn keiner der
Kandidaten ein Drittel der Stimwen auf sich vereinigt !
habe . In diesem Falle müßte wohl ein zweiter Wahl -
tzang erfolgen und dann müßte die relative Mehrheit ohne
Beschränkung , also der Entwurf , gelten , v . Kiene be¬
antragte Merans , im Beschluß erster Lesung die Einschränk¬
ung auf ein Drittel zu streichen, sodaß die relative Mehr¬
heit ohne Einschränkung zu gelten habe . Dieser Vor¬
schlag wurde aufs neue von K- Hanßmann bekämpft,
der geltend machte, daß die Autorität und Sicherheit der
Stellung der Abgeordneten davon abhänge , ob er die ab¬
solute Mehrheit der Wähler hinter sich habe. Ter Abg.
Weil sprach sich in erster Linie für die uneingeschränkte
telative Mehrheit , in zweiter für das seitherige Stichwahl -
berfahren, also gegen die Regierungsvorlage , aus . Die

Volkspartei Wiederholte ihren Antrag auf Festhaftung oftden seitherigen Stichwahlen . TM WstimMung über die¬
sen Antrag war eine sehr komplizierte und wurde , da
sich Widerspruch dagegen erhob, im späteren Verlauf der
Sitzung noch einmal wiederholt . Der Antrag der Ritter¬
schaft (Entwurf ) wurde mit 13 gegen 3 Stimmen (Ux¬kull, Seckendorfs, SandbergerF ab gelehnt . lieber den
Antrag auf Festhaltung an den Stichwahlen fand eine
EventualabstimMnng (für Pen Fall der 'Ablehnung des An¬
trags Kiene) statt , und hierher

' wurde er Mit 14 gegen2 Stimmen (Sandberger , Seckendorfs) angenommen -
Hierauf wUrde in der prinzipiellen Abstimmung über den
Antrag Kiene dieser mit 10 gegen 6 Stimmen abge -
lehnt ((Zentrum , Keil, Seckendorfs), sodaß es nach dem
Kommissionsbeschluß bei den Stichwahlen bleibt .

Auf Antrag des Kammerpräsidenten Pah er,wurde
in den Verfassungsentwurf «in neuer Art . 28 a ausgenom¬men mit folgendem Wortlaut :

„ Der Z 193 der V .-U . erhält folgende Fassung : Das
ständige Amtspersonal besteht außer den Beamten der
Staatsschuldenkasse für beide Kämmern aus einem Archi¬var , für jede Mmlmer ans dem Mnzleidirekto r und
den weiter erforderlichen Kanzleibeamten . Die Mnzlei -
direftoren haben zugleich bei dem Ausschuß das Sekretaft
riat zu versehen. Die auf Lebenszeit anzustellenden Be¬
amten der Staatsschuldenkasse und der Archivar werden
von den vereinigten Kammern , die ^mf Lebenszeit Ange¬
stellten Beamten der einzelnen Kämmern je von der be¬
treffenden Mmmer gewählt . TM andern Beamten dev
Staatsschuldenkasse werden von der Staatsschuldenverwal¬
tungsbehörde und 'die übrigen Beamten jeder Kämmer von
deren Präsidenten angestellt und entlassen . Dem Königs
wird die Anstellung der auf Lebenszeit angestöllten Be¬
amten zur Bestätigung vorgelegt , ausgenommen die Wahl
der Känzlisten , von der nur Anzeige Au machen ist. Tie
Dienststellung der ständischen Beamten richtet sich im üb¬
rigen nach den bei den Königl . Beamten geltenden Ge¬
setzen . Das gesamte ständische Amtspersonal steht bei
nichtversammeltem Landtage unter der Aufsicht und best
Befehlen des Ausschusses, der auch die erforderlich wer¬
denden Amtsverweser zu bestellen hat .

"

Aus MürtLernSsrg .
Der Wkrtt . WeinbauNerem Mt am 3. Septbr .

eine Versammlung in Kleinbottwar . Pros . Msiß -
Ner-Weinsberg wird einen Vortrag über das Tränen dev
Rehen, Landesöftmomierat Schosfer-Weinsberg über dis
Wirkungen des neuen Reblausgesetzes auf unfern Wein¬
bau und Weinbausachverständiger Möhrlen eine Besprech¬
ung der Weinbaukurse des nächsten Winters halten .

Stuttgart , 19 . Juli. Der Staatsanz . schreibt : „Nach
einer in verschiedenen Blättern enthaltenen Mitteilung soll
dem Veteranenverein Cannstatt vom Ministerium des Innern
die Veranstaltung einer Landeskollekte zum Zweck der Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Veteranen gestattet worden sein .
Dies ist, wie wir vernehmen , nicht richtig. Das eingereichte
Gesuch um Gestattung einer Landeskollekte ist vielmehr zu¬
rückgezogen worden und es soll statt einer solchen Kollekte eine
Sammlung für den bezeichneten Zweck in der einer Geneh¬
migung nicht bedürfenden Form eines mit Namensunterschrift
versehenen Aufrufs in den öffentlichen Blättern erfolgen .

Stuttgart , 20, Juli . Ein Lob der Regierung. Ter
sozialdemokratische Abgeordnete Blumhardt wohnte vor we¬
niger: Tagen einer Versammlung der Gemeindeunterbe¬
amten in Göppingen bei und sagte dabei in einer An¬
sprache folgendes : Er glaube , daß die berechtigten For¬
derungen der Gemeindeunterv -amten bei der Mehrheit der
Abgeordneten Unterstützung finden werden ; auch die Re¬
gierung werde diese Wünsche billigen ;. Es müsse dabei
zur Ehre der Regierung gesagt werden, daß sie, wenn es
irgend Möglich sei, besonders den unteren Angestellten ge¬
genüber Rat und Hilfe schaffe . Man solle aber nicht
glauben , daß die Regierung intmer tun könne, was sie
wolle . Heutzutage sei die R̂egierung in einer gewissen
Zwangslage ; sie könne nicht für eine Partei oder für ei¬
nen Mann vor dem anderen cintreten -

Stuttgart , 20 . Juli . Stuttgarter Vorort¬
bahnen . Das Gesuch der Stuttgarter Stadtverwaltung
um die Monzestton zum Ban von elektrischen Bahnen in
die Vororte von Stuttgart , über das wir schon vor einigen
Tagen berichtet haben, betrifft zunächst Verbindungen mit
Feuerbach-Znffenhausen und Kältental . TM „ Frft . Ztg .

"
bemerkt dazu : „ Tie Umgürtung Stuttgarts mit einem
Netz von privaten Vorortbahnen würde eine spätere Ueber-
nahme der Straßenbahnen auf Stuttgarter Gemarkung
nahezu unmöglich brachen , jedenfalls aber sehr erschweren.
Andererseits lassen es das Hinausrücken der Stadt in die
Vororte , die für Stuttgart besonders schwierige Wohn¬
ungsfrage , die Frage der billigen Zufuhr von Marktar¬
tikeln und andere sozialökonomische Rücksichten , in hohem!
Grade wünschenswert erscheinen, daß die Stadt ein für
ihre Entwicklung und die Wohlfahrt ihrer Einwohner so
wichtiges Verkehrsmittel selbst in die Hand bekommt. Es
ist jedenfalls dringend Zn wünschen, daß die Interessen
einer großen aufstrebenden Stadt nicht von einer natur¬
gemäß mehr nach dein Gcsichstpunft des Gewinnes ar¬
beitenden Erwerbsgesellschaft abhängig gemacht werden .-
Da Stuttgart in der Lage und willens ist, den Betrieb
der Vorortbahnen selbst zu übernehmen , so wird die Re¬
gierung , bei der ja doch wohl, allgemeine volkswirtschaft¬
liche Erwägungen den .Ausschlag geben werden, ihr hoffent¬
lich diese wichtige kommunale Aufgabe nicht entziehen .

"
Stuttgart , 21 . Juli . Einen großartigen Empfang

bereitete gestern die hiesige Turnerschaft den vom 29.
amerikanischen Bundestcrnfest heimkehrenden Tur -
rrcrn . Außer einer riesigen Volksmenge hatte sich Per
Tnrnerbnnd Stuttgart mit Fahne am Bahnhof eingefude^.
August Mäher , der den 3 . Preis mit 93,5 Punkten
errungen hatte ) wurde unter stürmischemJubel von seinen
Turngenossen aus dem Bahnhof 'getragen . In -der Lieder¬
halle fand abends ein Festmahl statt, wobei die heimge-
kchrten Turner und besonders Professor Keßler , unter
dessen Kvmmando sich die deutschenTurner in Indianapo¬
lis gestellt hatten , gefeiert würden .

Reutlingen , 26 . Juli . Die bürgerl . Kollegien be¬
schlossen heute Erhöhung der Gehalte sämtlicher Lehrerinnen

und der seminaristisch gebildeten Lehrer an der höherenMädchenschule, gemäß dem von der Zweiten Kammer ange¬nommenen Gesetz und unter Vorbehalt der Genehmigungdes Gesetzes durch d'e Erste Kammer. Der Stadt erwachsendadurch Mk. 1050 .— Mehrkosten pro Jahr .Frendeustadt, 20. Juli. Am nächsten Sonntagfindet in Baiersbronn eine Gedächtnisfeier für den ver¬storbenen Landtagsabgeordneten des Bezirks Julius OskarGalt er statt, welcher u . a . auch Reichs - und LandtagSabg .Conrad Haußmann anwohnen wird .
Mergentheim, 20. Juni. Wie ein Korrespondenz -,bureau mitteilt , soll Oberforstrat Keller nicht geneigt!sein, bei der bevorstehenden Neuwahl zumj Landtag sich noch¬mals als Kandidat zur Verfügung zu stellen.Tuttlingen , 21 . Juli. Unweit der Stadt landetegestern Nachmittag ein Luftballon , besetzt mit eiyeLeutnant und,2 Mann , der Lustschifferabteilun, -in Berlin zugehörig , zurzeit nach Straßburg abkom¬mandiert . Tier Ballon war vormittags in Straßburgaufgestiegen und hatte in etwa 3HP Stunden den Schwarz-Wald überflogen . DM größte Höhe, die er erreicht hat ,soll 3000 Meter sein . - .

Ulm, 21 . Juli . Die bürgerlicher Kollegien beschlos¬sen gestern die Eingemeindung der Söflinger Teilgemeinde!Harthäusen gleichzeitig mit der Eingemeindung von Söstlingen , die bekanntlich am 1 . Oft . erfolgt .
In Unter türkheim brach seit einem Viertel -jjahr zum 4 . Mal Feuer aus . Es brannte in dem Hausedes .Schuhmachers Müller in derAannstatter Straße . DMFeuerwehr war rasch zur Stelle . Nur der Hintere Teilvon dem Gebäude bräunte vollständig »nieder , Ehrend vom.Vorderteil nur 'der Tächstuhl durch das Feuer zerstörtwurde .

'
>

In den letzten Tagen wurde in Bracken heim einTaubstummer aufgegrtffen , welcher einer Anstalt entlaufenzu sein scheint . Seinen Lauten und Gesten nach zu schließenist er katholisch, wurde von einer katholischenAnstaltsschwestergezüchtigt und lief davon . Sein Vorname ist Johannes,der Geschlechtsname konnte nicht herausgebracht werden .Der Mann ist 40—45 Jahre alt und von kleiner unter¬setzter Figur.
In Kerkingen brachte der Diensünecht KlemensUhl die rechte Hand in die Futterschnetdmaschine. Bis derzweite Knecht auf das Wehgeschrei des Unglücklichen herbei¬eilte und die Maschine abstellte, war der Arm bis fast anden Ellbogen in Scheiben abgeschnitten. Der sparsameund ruhige Mensch wird allgemein bedauert.In Neuen stein ist am Montag beim Baden imSchwimmbad im sog . Schleissee der ledige 26 Jahre alteSchuhmacher Herrmann Geprägs von hier an einer tiefenStelle getrunken .
Wegen Verbrechen wider die Sittlichkeit wurden derverheiratete Metzger Otto Härtnagel und der 34 Jahrealte verheiratete Taglöhne c Christian Rückert, beide vomWaldenburg verhaftet und ans kgl. Amtsgericht inOehringen eingeliefert . ,In Döppingen kam es zwischen einem Taglöhnerund einem Viehtreiber zu einem Wortwechsel; weil der

Viehtreiber etwas derb aus sc inen Ochsen einschlug, mach¬te ihm der Taglöhner Vorhalt . DersViehtreiber fühlte sichin seinem „ Ehrgefühl " gekränft , holte mit seiner Pritschstaus , um nach dem Taglöhner zu schlagen . In demselben !Augenblick schlug der Tagftbner seinem Partner mit ei¬ner Schaufel derart auf den Köpf, daß das eine
'
Augeausliesi Der Verletzte wurde sofort nach» dem Mauken -

Haus verbracht .
Dias D ampfsägewerk von Joch Weber inG '

ö p-
Pingen ist Donnerstag Nacht vollständig abge¬brannt !. Tier Schaden an Gebäuden , Maschinen undHolz beträgt über 150 000 Mark . Tie Entstehungsur 4
fache wird in Selbstentzündung des Triebwerks vermutet^Der Musketier Jakob Zimwermänn der 12 . Komp, des
Jnfanterie -Reg . 120 in Ulm ist flüchtig und wird vom
Gericht des erwähnten Regiments steckbrieflich verfolgt .

HerichLssaat
Stuttgart , 20. Juli. Ferienstrafkammer. Am

Samstag den 14 . Mai ds . Js . nachts brach in Zuffen¬hausen ein Brand aus , der das Wohnhaus des Tag¬löhners Johann Schweizer zerstörte und einen übrigensdurch Versicherung gedeckten Schaden von nahezu 3200Mark verursachte . Das Feuer war dadurch entstanden,daß der Sohn des Hausbesitzers , der 23jährige TaglöhnerGottlob Schweizer, beim Schlafengehen nachts 11 Uhr einebrennende Kerze, mittels -abträufelnden Fetts an seiner;Bettstelle befestigt hatte , und eingeschlafen war , bis eran dickem Qualm erwachte. Die Kerze hatte das Bett¬
stroh in Brand gefetzt und zur Bewältigung des Feuerswußte die Feuerwehr ausrücken . Nicht nur der Dach¬
stuhl, sondern auch das darunter befindliche Stockwerkwurden zerstört . Der Angeklagte , Gottlieb Schweizer , wur¬de aus Grund seines Geständnisses wegen fahrlässiger
Brandstiftung zu einer Geldstrafe von SO Mürk (event.10 Tagen Gefängnis ) verurteilt .

Thor» . 20 . Juli . Das Oberkriegsgericht des 17 .
Armeekorps verurteilte den Sergeanten Ztlz und den
Unteroffizier Brasse wegen Mißhandlung und vorschrifts¬
widriger Behandlung Untergebener in 59 und 11 Fällen
zu 5 bezw . 6 Monaten Gefängnis und Degra¬dation .

Rom, 21. Juli. Ter päpstliche Gcheimkämmerer
Monsignore Mac Nut ist nach einer Meldung des De -
pcschenbureaus „ Herold" wegen Sittlichkeitsver¬
brechens zu drei Monaten Kerker verurteilt worden .

Kunst und Wissenschaft.
Konstanz , 21 . Juli . Ein großer Mantmut -

zahn von 2 Metzer Länge und am dicken Endteil 25 Ztm .
Durchmesser würde , am Dienstag nachmittag in der Kies¬
grube des Herrn Fraß am „ Jakob " aufgefunden . Di «
Arbeiter legten mit aller Vorsicht den Riesenzahn frei und
verbrachten denselben in die. Fraß 'sche Wohnung . Lerdsü
hob dort ein Neugieriger den Zähn an seinem dünnen End-
teil in die Höhe, wobei derselbe etwa 30 ein hinter deff
Spitze abbrach .



Vergnügungs -Anzeige .
Heute Samstag : 1 ! — 12 Konzert in den Anlagen ;

halb 4—5 Exlrakonzert «Benefizkonzert ) in den Anlagen :
6 — 7 nachm . Konzen auf dem Kurplatz; halb 8 Theater :
„ Schlafwagenkonlrotleur"

; 8 Uhr aus dem Turnplatz : Turm-
keilkünstler Geschwister Step.

Morgen Sonntag : 8— 9 vorm . Konzert a der Trink¬
balle ; halb 4 Ubr Konzerl in den Anlagen ; 6— 7 Konzert
aus den Kur.metz : ne ? Eintritt der Dunkelheit ( günstige
Witterung vorausgeietzl) großes Feuerwerk und Beleuchtung
der Enzarlaeen , nach Schluß desselben geht ein Extrazug
nach Psor chchm . Abends halb 8 Udr Theater : Ter Klavier¬
lehrer, hieraus Das Orakel zu Delphi , zum Schluß In
Civil . 8 Uhr abends Galla- Abschieds -Vorstellung der
Gesch wister Step . _

* Von dem in der Löwenbergstraße gelegenen Doppel¬
wohnhaus des Hr Robert Krauß , Maurermeister , ging
die Halste um den Kaufpreis von 11260 Mk. an Hrn .
Wilh. Klaus über.

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 15 . Juli 1905 .

Das Gesuch der städt. Holzhauer, ihnen für das im
Stadtwald angefallene Windwurshol ; einen Macher- und
Anrückerlohn von je 1 M . 30 Ps . zus . also 2 M . 60 Pf .
statt seitheriger 2 M . 20 Pf . und für Brennholz von 2 M .
statt l M . 90 Pf zu bewilligen , wird insoweit genehmigt,
daß ein Macherlohn von 1 M 30 Pf . und ein Anrücker¬
lohn von 1 M . 20 Pf . , zus . 2 M . 50 Pf . und für Brenn¬
bolz 2 M . bewilligt werden. Die Schwierigkeiten, die mit
dem Machen und Anrücken des meist schwachen Windwurf -
holzes verbunden sind, sprachen für eine Erhöhung der
Löhne, andererseits wurde aber betont, daß derartige hohe
Löhne wohl sonst nirgends bezahlt werden und wurde an
die Bewilligung die ausdrückliche Bedingung geknüpft , daß
die erbvbien Löhne nur für den diesmaligen Windwurfan -

fall bezahlt werden , und daß die Holzhauer daraus ein
Recht , bei späteren Anlässen ähnliche Lohnforderungen zu
machen, nicht verleiten dürfen.

Kaufmann Philipp Bosch hier bittet um die Erlaubnis,
am Enzbett e ' '

seinem Hause in der Hauptstraße eine Ufer-
mauer auf fli : Kosten aubringen und dieselbe in gleicher
Weile mit ei - n Geländer versehen zu dürfen, wie

"
die ge¬

genüberliegend beinr Gasthaus z . wild . Mann . Gegen das
Gesuch wird eltend gemacht, daß durch Errickten einer
Ufermauer de Pferdebesitzern die Gelegenheit genommen
werde, ihre Pferde an dieser Stelle zur Schwemme zu brin¬
gen und daß auch sonst für manche Fälle noch ein Bedürf¬
nis bestehe, bequem zum Enzbett innerhalb der Stadt kom¬
men zu können . Aber in Erwägung , daß durch Beseiti¬
gung des meist in unsauberem Zustande befindlichen Enz-
zugangs und durck Erbauung einer Usermauer der Anblick
der Hauptstraße an dieser Stelle bedeutend gewinne und daß
die Ufermauer einen Schutz gegen Hochwasser für die an¬
liegenden Häuser und die Straße bilde , wird vom Gemeinde¬
rat mit 5 gegen 4 Stimmen beschlossen, dem Gesuch des
Bosch zu entsprechen vorbehaltlich flußpolizeilicher Genehmi¬
gung.

Der Polize 'mannschaft und den Amtsdienern werden die
Mittel zur Beschaffung leichter Sommeruniformröcke (sog
Litewka ) bewilligt.

Es folgen Dekreturen, Schätzungen, Armensachen und
Erledigung kleinerer Gesuche.

Calw , 21 . Juli . Der Eisenbahnanwärter Betz, der
sich auf dem hiesigen und Sulzer Bahnhof Unregelmäßig¬
keiten im Kassenverkehr und der Buchführung zu schulden
kommen ließ , wurde dem Gericht übergeben.

Calw , 20 . Juli . Der Postbote W , der die Strecke
Calw , Oberreichenbach , Jgelsloch und Oberkollbach zu be¬
fahren hat , erhängte sich in einem Wäldchen bei Oberrei¬
chenback Der Grunl liegt in Unterschlagung dienstlich an¬
vertrauter Gelder .

Historische Gedenktage . 21 Juli .
1762 . Sieg Friedrichs des Großen über die Oesterreicher

unter Daun bei Burkersdorf .
1796 . Der schottische Dichter Robert Burns in Dumfries

gestorben .
1831 .

"
Brüssel wird Hauptstadt des neuen Königreichs Bel¬
gien . Trennung zwischen Holland und Belgien .

186 ! . Nordamerikanischer Bürgerkrieg : Erster Sieg bei
Bull Run der Konföderierten über die Bundestruppen .

1886 . Der Maler Karl von Pilotp in Ambach (Bayern )
gestorben .

22 . Juli .
1747 . Der Berliner Arzt Heim, der u . a . als 1er erste :

Arzt die Schutzpockenimpfung in Berlin aus¬
führte , in Solz (Meiningen) geboren .

1848 . Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Stre -
litz geboren .

1895 . Der Rechtslehrer Rndolf von Gneist in Berlin
gestorben .

Letzte Nachrichte «.
Berlin , 21 . Juli . Aus Tokio meldet der Lok .-Anz . :

In der Mandschurei hat die Regenperiode begonnen. Des¬
halb sind die Operationen der ganzen japanischen Mand¬
schureiarmee vorläufig eingestellt . Der Gesundheitszustand
im Heer ist ausgezeichnet . Die Beri-Beri-Krankheit, die im
vorigen Jahr den Sanitätsbehörden viel Sorge machte, tritt
in diesem Jahr nicht auf.

Berlin , 21 . Juli . Der hiesige württembergische Ge¬
sandte, Frhr . v . Varnbüler, hat Berlin verlassen . Während
seiner Abwesenheit führt der als interimistischer Geschäfts¬
träger hierher entsandte Legationsrat v . Moser die Ge¬
schäfte der Gesandtschaft.

Konstantinopel , 21 Juli . Wie die Kölnische Zei¬
tung unter dem heutigen Datum meldet, wurde bei der feier¬
lichen Ausfahrt des Hofes zum Mittagsgebet eine Bombe
geworfen . Der Sultan ist unverletzt.

Flrntliche KuEste
der am 22 . Juli angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
K. Badhotel .

Wrede . Herr Rittergutsbesitzer Söderhof (Hannover ) .
Geyer , Herr Theodor, Kaufmann Schwäb . Gmünd

Gasthof z. bad. Hof .
Kolb , Frau Zahlmeister Ludwigsburg
Rumpf , Herr Jakob , Spitalstiftungs-Einnehmer Speyer

Hotel Belle vue.
Weingart, Herr Hugo mit Frau Gem. Mannheim
Frank , Herr Julius I . mit Frau Gem . Newpork
Oppenheimer, Herr Julius mit Frau Gemahlin und Kind

und Bedienung Newpork
Hornschuh , Herr Heinrich , Commerzienrat mit Frau Gem.Weber , Herr Amtsgerichtsrat Ratibor

Gasth . z . kühlen Brunnen .
Berger , Herr Emil Achern

Gasth . z. Eisenbahn .Stern , Herr Albert , Kaufmann Kirn a . NaheFuß, Herr Kaspar mit Fräulem Braut Pforzheim
Gasth . z. Hirsch.

Stehle, Herr Alois Renquishausen, OA. Tuttlingen
Hotel Klumpp .

De' Sola , Mr . und Mrs . I . C . Newpork
Höruing , Herr Gustav mit Frau Gemahlin AscherslebenGalicki , Herr I . Cöln a . Rh .de la Chopelle, Monsieur le Comte Henri Paris
Ostrogrodskp, Herr Michael, Direktor mit Frau Gemahlinund Bedienung St . Petersburg
Klingspor, Frau Karl Gießen
Alexander, Fräulein Gießen
Simon , Herr H . StuttgartRies, Herr Dr . , Chemiker Basel

Hotel Maisch .Mattill, Herr Bürgermeister Hohheim (Pfalz)
Burkhard , Herr Gasthausbesitzer Neuenstein
Dellinger , Frau Privatier '

Reutlingen
Hotel Post .

Besselmann, Fräulein Maria München-Gladbachde Brande !, Herr S , Rentier ParisWeil , Herr S . mit Frau Gemahlin , Frau Mutter, drei
Kinder und Begleitung Berlin

Gasth . z. gold . Rost.
Ruby, Herr Kaufmann Hochspeier
Hirsch , Herr A ., Rechtsanwalt Heidelberg

Gasth . zur Sonne .
Burghardt, Herr Adolf Zweibrücken
Fritz, Fräulein Pauline BermersbachIssels, Herr Otto, Kaufmann M . -Gladbach
Hundemer, Herr Karl, Lehrer Landau
Hofmiller, Herr Ludwig mit Frau Gemahlin Landau
Schneider, Frln . Karoline, Lehrerin Landau
Schmalzholz, Herr Karl , Privatier Karlsruhe
Petermann , Herr H . BesigheimSchröter , Herr Artur, cand . chem . Leipzig
Schumann , Herr Dr . LeipzigWeil, Herr Samuel, Kaufmann Steinsfurth (Baden)In den Privatwohnunaen .

Kutscher Alber .
Patoschka , Herr Kabinettmeister Pforzheim

Stadtpfarrer Auch.
Moche, Fräulein Hedwig Cassel (Hessen)

Privatier Bechtle .Bäuerle , Frau mit Sohn Würzbach, OA Calw

Aga

Wilh . Bott , Hauptstr . 117.
Morlock, Herr Ehr . , Privatier Stuttgart

Witwe Danner .
Ganß, Herr Curt, sind rer . techn . Frankenthal

Ev . Diakonissenstation .
Gnügge, Herr Oberst a . D . Steglitz bei Berlin

F-riedr . Eitel , Fuhrhalter .
Alexander, Herr Eduard, Rentier mit Frau Gemahlin

Schöneberg b . Berlin
Oekonom Eitel .

Längle, Herr Ferdinand , Maler- und Tünchergeschäft
Karlsruhe

Bader, Herr Andr ., SchuhmachermeisterNeckarau-Mannheim
Villa Frieda .

Martens, Herr Max, Kaufmann mit Frau Gemahlin , Kind
und Kindsfräulein Frankfurt a . M.

Geschwister Fuchs .
Gerster, Herr Gottfried , Privatier Mainz
Maul, Herr Philipp, Gr . Eisenbahnassistent Mainz

Vostunterbeamter Greiner .
Kahn, Frau Heinrich Mannheim

E . Hagenlocher (Villa Luise) .
Küchele, Fräulein Luise Mannheim

Villa Hanselmann .
Marburg-Friderich, Frau Adolf Christiania
Aigeltinger, Fräulein Christiania
Brauns , Herr Hauptmann Jüterbog

Buchdruckereibesitzer Hosmann We .
Mack , Frau Cäcilie Biberach a . R.

Villa Hohenzollern .
von Graisowskp, Herr Oberleutnant Dresden

Christian Horkheimer.
Nosal, Herr A ., General -Agent Metz

Metzgermstr. Kappelmann .
Kramer, Frau Karoline We . Karlsruhe
Stigeler, Herr Anwalt Edelbeuren

Villa Karlsbad .
Pflüger, Herr Karl, Gutsbesitzer mit Tochter Sand (Pfalz)

Witwe Keicher ( Villa Haisch )
Weil, Herr Mannheim

G . Knödler , Eiberg 126 .
Epple , Frau Kronenwirt Bothnang b . Stuttgart

Karl Kuch , Zimmermann .
Steiff, Hr . Georg , Küfermeister Geislingen a . St .

Reinh « Kuhn, Rennbachstraße 166 .
Bittrolf, Frau Fritz, Putzgeschäst Bretten

B l a Marguerite .
Krautkopf, Hr . S . nn : Frau Gem . und Kind Mergentheim
Riedlin , Hr . Hermann mit Frau Gem . Karlsruhe

V ^lla Mon Repos .
Haas, Hr . Philipp, Kaufmann Stuttgart

Billa Montebello .
Gecks-Bergmann , Frau Wiesbaden
Sans , Frl . E . HamburgSans , Frl . M . Hamburg

Park -Villa .
Gontcharouinow, Hr pr . Arzt mit Fam . Gitomir Rußl.

Ad . Pfau , Bäckerm.
Augsburger , Frau, Kaufmanns -Gattin Horb

Flaschnerm . Pfau Ww .
Weinbuch , Hr . Joseph Stetten b . Laupheim
Eisele, Frl . Marie Ludwigsburg

Portier G . Pfeiffer .
Schmidt, Frl . Pauline Untertürkheim

Fr . Rath Ww ., Hauptstr . 149 .
Unna, Hr . Dr Joseph , Oberlehrer Hamburg

Äheinheim
Pforzheim

Bretten

Stuttgart

Stuttgart

Stuttgart

Tettnang

Leipzig

Neumann , Hr. E ., Kaufmann
Jungaberle, Hr . Gustav , Fabrikant

Karl Rath , Lederhandlung .
Heppenheimer, Hr . Joseph , Kaufmann Frankfurt a. M.
Mayer, Frau B . mit Tochter Mainz
Wiuter, Hr . Karl, Kaufmann Bruchsal

Wilh . Rath , Buchbinderm.
Thisfen, Frau Gretchen , Kaufmanns -Gattin mit Kind

Karlsruhe
Messerschmied Riexinger .

Scheid, Hr . Georg Wilhelm , Mühlenbesitzer mit
Söhnchen Neckargemünd

Sattlerm . Rometsch.
Vendig, Hr . D ., Kaufmann Kaiserslautern

Villa Schill .
Grießmann , Herr Karl, Kaufmann Nürnberg
Grießmann, Herr Lonis , Kaufmann mit Sohn Nürnberg

Frau Schlegel .
Reinle, Frau Söllingen b . Durlach
Hartmann , Frau

Luise Schund Witwe .
Aufrecht , Frau mit Kind

Maria Schmidt We .
Klenk, Frau Rosa

Schlosser »«. Schwerdtle .
Beyerbach, Hr . Fritz, Prokurist

Witwe Seyfried .
Bücher, Hr . Peter, Gutsbesitzer

Villa Sofie .
Heinerth, Frau Privatiers

Karl Toussaint , Holzhändler .
Cortp , Frau Kanzleirat Haigerloch
Hostmann, Frau mit Frl . Schwester Hobocken Amerika

Kaufmann Treiber .
Scharff, Hr . L . Kaufmann Speyer

Sattlerm . Treiber .
Keis, Frau Anna Eglingen OA. Neresheim

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Armbruster , Frau Priska Schiltach

Villa Viktoria .
Hamburg , Hr . Bertrand, Bankier mit Frau Gem.

Charlottenburg
Hamburg , Frl . Lili „
Hamburg , Hr . Fritz,
Hamburg , Hr . Paul , Fabrikbesitzer „

Witwe Vollmar , Villa Karoline .
Schneider, Hr . Emil , Kaufmann mit Frau Gem . u. Tochter

Finsterwalde
Küfern ». Weber .

Säuberlich , Frau Stefanie mit Bed . Busenbach Baden
Baddiener Weber .

Stern , Frau R . Ww . Frankfurt a . M.
Stern , Hr . Josef, Kaufmann „

Villa Weizsäcker.
von Kuncewiers, Hr . Ladislav , Rentier mit Frau Gem.

Paris
Bäcker»» . Zieste.

Hirsch , Hr . Herrn.
Rudolf , Frl . Milli

Schneidern ». Zieste.
Grupp, Frau Anna

Ludwigsburg
. Heidelberg

Geislingen

Zahl der Fremden 8146 .

1 i . 8taid
^ LHuiK Larl8lra88tz 91 .

Empfehle mein gut sortiertes

welches nur in guten Qualitäten besteht, dem geehrten Publikumvon Wildbad und Umgebung.

Rgl . Rurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 22 . Juli
37. Vorstellung.

Itmltrolleur .
Sonnta ; den 23 . Juli

38 . Vorstellung.

vl 'i' Llrrvitzrivstror.
Lustspiel in 1 Aufzug von Franz

v . Schönthan .
Hierauf :

Va8 Oruköl nn Dtziplü .
Schwank in 1 Akt von A . Hänseler

und M . Möller .
Zum Schluß :
1u 6ivil .

Schwank in 1 Akt von G . Kadelburg . f

Fertige Strümpfe,
sowie

mit doppelten Kuieeu ,
gut und schön gestrickt, empfiehlt

« r >r1 und Sei lag der Beruh Hifi 'aun'scheu Suhdrar-rel 6 , -Mli» - Ue a ttw,nli he Nrd .tt e « r- ,« c> h > o c N ,
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